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                  Saisonziel „Meisterschaft“ erreicht

Nachdem wir zuhause im Spitzenspiel gegen den VfL Mürsbach mit 4:1 gewinnen 

konnten, war die Ausgangslage für das nächste Spiel klar: gewinnen wir am 

Freitagabend beim RSC Oberhaid ebenfalls, wäre uns die vorzeitige Meisterschaft 

nicht mehr zu nehmen. Wer sich an die 1:2 Hinspiel Niederlage erinnert, ahnte 

bereits, dass dieses Spiel kein Selbstläufer wird. Trotz unserer komfortablen 

Ausgangssituation agierten wir gegen einen sehr gut organisierten Gegner oftmals 

zu nervös und gerieten sogar nach 21 Spielminuten in Rückstand. Bis zur 90. 

Spielminute mussten die SG Anhänger zittern, ehe Daniel „Kuschel“ Kruspel nach 

Vorarbeit von Edeljoker Johannes Ries das 1:1 erzielte. Was danach kam war purer 

Wille von unserem Team. Denn in der vierten Minuten der Nachspielzeit erzielte 

Spielertrainer Martin Wernsdorfer nach Flanke von Bruder Michael den 1:2 

Siegtreffer, welcher die Meisterschaft der Kreisklasse 1 bereits drei Spieltage vor 

Schluss bedeutet. 

Am heutigen Spieltag empfangen wir die DJK aus Gaustadt, die Gäste waren am 

vergangenen Wochenende beim vorletzten dem TSV Ebensfeld zu Gast und 

spielten 1:1 unentschieden. Mit diesem Ergebnis stecken die Gäste, wie die halbe 

Liga immer noch im rechnerischen Abstiegskampf. Die Woche zuvor konnte man 

zuhause noch gegen unseren letzten Gegner dem RSC Oberhaid mit 4:3 gewinnen. 

Toptorschütze der Gäste ist Alexander Maslin mit 10 Treffern, gefolgt von 

Johannes Bergen (7 Treffer), der unlängst sein 400. Pflichtspiel für die Teutonen 

feierte. Seit der Winterpause leitet Spielertrainer Ralf Böhnlein die Geschicke der 

DJK Gaustadt, bisherige Statistik zwei Siege, zwei Unentschieden und drei 

Niederlagen.

Nachdem das letzte Heimspiel unserer Zweiten gegen den Vfl Mürsbach II von 

Seiten der Gäste abgesagt wurde trat man am vergangen Sonntag beim RSC 

Oberhaid II an und konnte sich mit dem souveränen 0:3 Sieg die Tabellenführung 

sichern. Es lebt also weiter der Traum von der Doppelmeisterschaft. Leider ist man 

an diesem Wochenende spielfrei.

Da dies das letzte Heimspiel für diese Saison ist, möchten wir uns im Namen der 

Mannschaften bei allen Fans für die außergewöhnliche Unterstützung bedanken, 

ebenso möchten wir uns als Spielgemeinschaft bei allen Helfern und Sponsoren 

bedanken.
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Aufstellung I. Mannschaft

AAlltteerrnnaattiivveenn:   L. Kabitz, Mi. Wernsdorfer, M. Bücking,
D. Pfohlmann, D. Domagoj

T. Köhler D. BernreutherJ. Geuß

M. Kießling

F. Reus

S. EichhornR. Jäger

T. Neckermann

D. Scherer

J. Ries

D. Krapp
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DJK Teutonia Gaustadt

Gründungsjahr: 1927
Mitglieder: 700
Farben: gelb‐blau

Abteilungen
Fußball, Ski, Tischtennis, Triathlon, 
Duathlon, Marathon, Aerobic, 
Taekwondo, Dart, Kinderturnen

Beste Torschützen
Alexander Maslin     10
Johannes Emmerling 7
Johannes Bergen 7
Sebastian Baum 6

Trainer
Ralf Böhnlein
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HIER
könnte Ihre Werbung stehen!
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I. Mannschaft

Aufgrund der souveränen Saison der neugegründeten SG und vor allem 

dem Vorsprung von elf Punkten bei noch vier ausstehenden Partien, war 

die Meisterschaft eigentlich keine mehr nach dem ob, sondern nach dem 

wann! Spielertrainer Michael Wernsdorfer und seine Mannen wollten 

unbedingt "auf dem Platz" Meister werden ‐ und nicht etwa am Sonntag 

durch ein entsprechendes Ergebnis beim Verfolger‐Duell zwischen 

Mürsbach und Trunstadt. Michael Wernsdorfer selbst war mit einer 

Wadenverletzung angeschlagen, biss sich aber ebenso durch wie der 

erkrankte Oliver Kratz. Dazu wird Fabian Holler aufgrund einer 

Knieverletzung in dieser Saison nicht mehr auflaufen. Gewarnt war der 

Tabellenführer nicht zuletzt aufgrund des 2:1‐Sieges der Concorden im 

Hinspiel. "Wir wollen es ähnlich angehen wie in der Vorrunde.", sagte dann 

auch RSC‐Spielertrainer Steffen Franzke, der auf Schuster und Deuerling 

verzichten musste. "Wir wollen aus einer guten Grundordnung heraus 

defensiv gut stehen, aber mit Ball auch immer wieder mutig sein.

Für den Matchplan der Oberhaider war die Führung Mitte der ersten Hälfte 

Gold wert. Zustande kam sie durch einen Pass von Christopher Dratz auf 

Thomas Albrecht in die Schnittstelle der SG‐Kette. Der jüngste Concorde 

tauchte alleine vor dem Gehäuse der Gäste auf und schob unhaltbar für 

Mathis Bücking ein. Bis dahin zeigte die Partie das erwartete Bild mit 

kompakten Gastgebern, die abwartend agierten und die Räume in der 

eigenen Hälfte eng machten, wobei ihnen der kleinere Nebenplatz 

entgegenkam. Der aber aufgrund der Anstoßzeit unvermeidbar war. Und 

mit einem Tabellenführer, der früh anlief, auf Ballbesitz aus war und den 

Vorwärtsgang eingelegt hatte. Bei Freistößen von Daniel Kruspel war der 

starke Keeper Florian Grübert jeweils zur Stelle. Ansonsten mühte sich die 

SG ab, kam aber nur selten so bis zur Grundlinie durch, wie der agile Oliver 

Kratz in der 18. Minute. Aber sein Rückpass konnte dann in höchster Not 

geklärt werden. 

RSC Oberhaid ‐ SG Tütschengereuth/Viereth 1:2

Fortsetzung: Seite 11
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I. Mannschaft

Fortsetzung: Seite 15

Die dickste Chance für den Gast bis dahin entstand dann wieder aus einem 

Freistoß, den Michael Wernsdorfer ans lange Fünfereck zog, wo ihn sein 

Bruder Lukas per Kopfballbogenlampe in Richtung langes Eck setzte ‐ aber 

ein Verteidiger klärte artistisch noch vor der Linie. Es war nicht die einzige 

Möglichkeit zum Ausgleich, denn kurz darauf setzte Martin Wernsdorfer 

einen schönen Schlenzer an ‐ aber Keeper Grübert lenkte auch diesen Ball 

zur Ecke. Zehn Minuten vor der Pause gab es dann einen Schockmoment 

und eine zehnminütige Unterbrechung, als Steffen Franzke und 

Gästeakteur Felix Reus mit den Köpfen zusammenrauschten und blutend 

liegen blieben. Für beide ging es nicht mehr weiter. Bis zum Halbzeitpfiff 

machte die SG zwar weiterhin Druck, aber die Heimelf um 

Innenverteidiger und Spielertrainer Maximilian Mayer kam in der eigenen 

Hälfte weiterhin sehr gut in die Zweikämpfe.

Die erste halbe Stunde der zweiten Halbzeit ist schnell erzählt: 

Tütschengereuth/Viereth hatte weiterhin viel den Ball und bemühte sich, 

allerdings weiterhin ohne Ertrag. Das lag zwar zum Teil daran, dass die 

zündenden Ideen nach vorne fehlten. Vor allem aber lag es daran, dass die 

Concorden weiter mit Leidenschaft ihr Tor verteidigten, in dem mit Florian 

Grübert ein sicherer Rückhalt stand. Und der klärte zunächst im Eins‐

gegen‐Eins stark gegen Oliver Kratz, nachdem Lukas Wernsdorfer eine der 

wenigen Lücken für sein Zuspiel nutzte. Und kurz darauf fischte er dann 

auch noch einen Schlenzer von Martin Wernsdorfer sehenswert aus dem 

Dreieckla. Da waren knapp über 86 Minuten gespielt und die meisten 

Gästefans hatten wohl längst den Glauben an eine Spieldrehung bereits 

aufgegeben. Dann allerdings fand Michael Wernsdorfer den über links 

startenden Johannes Ries, der quer auf Daniel Kruspel legte. Kruspel hatte 

keine Mühe aus kurzer Distanz zum 1:1 zu vollenden. 
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Fußballquiz Teil l

1. Welcher Spieler wurde 1983 inoffiziell zum Weltfußballer des

Jahres gewählt?

A Paolo Rossi B Michel Platini

C Diego Maradona D Zico

2. Wer schoss im WM‐Finale 1966 das legendäre Wembley‐Tor?

 
A Peters B Hurst

C Charlton D Hunt

Wer wurde 2003, 2004 und 2005 zur Weltfußballerin des Jahres

gewählt?

A Bettina Wiegmann B Mia Hamm

C Tiffeney Milbrett D Birgit Prinz

4. Wer wurde nicht zweimal Torschützenkönig

der Bundesliga? 

A Klaus Fischer B Roland Wohlfahrt

C Martin Max D Klaus Allofs

...Fortsetzung und Lösungen auf Seite 27

Lösung zu Teil II 5C ,6C, 7D, 8A
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I. Mannschaft

Die SG wollte aber mehr als diesen einen Punkt, der zum Feiern der 

offiziellen Meisterschaft eben noch nicht ganz reichte. Und die Gäste 

hatten in der Schlussminute auch mehr zuzulegen, zumal beim RSC leider 

auch noch der erfahrene und wuchtige Christopher Dratz mit einer 

Schulterverletzung raus musste. Der Wille der SG sollte dann tatsächlich 

noch belohnt werden, denn als Michael Wernsdorfer einen Flugball in den 

Sechzehner brachte, stieg sein Bruder und Trainerkollege Martin am 

höchsten und nickte den Ball per Kopf ein. Natürlich großer Jubel bei den 

Gästen über diesen entscheidenden Treffer zur Meisterschaft. Aber noch 

waren ein paar Minuten zu gehen und die wurden hektisch. Nach einem 

Foul musste Michael Wernsdorfer mit einer Zeitstrafe vom Feld, in der 

gleichen Situation ließ sich Christian Corintan zu einer Tätlichkeit 

hinreißen und sah Rot. Und: Als Lukas Wernsdorfer gegen Maximilian 

Mayer im Strafraum zur Grätsche ansetzte, forderte die Heimelf einen 

Strafstoß. Aber Schiri Maier entschied, dass zuerst der Ball und dann der 

Fuß getroffen wurde. Kurz darauf war Schluss.

Mit dem Schlusspfiff brachen natürlich alle Dämme, die Fans beider 

Vereine der SG feierten mit den Spielern ausgelassen den Erfolg im 

ersten Jahr des Bestehens. Dass Tütschengereuth/Viereth ein verdienter 

Meister ist, daran gibt es keinen Zweifel. In diesem Sinne herzlichen 

Glückwunsch. Was die Partie selbst betrifft, so war Oberhaid der erwartet 

schwere Gegner, der über die volle Distanz leidenschaftlich und im 

Verbund verteidigte und dessen Matchplan fast aufging. Weil auch immer 

wieder Nadelstiche erfolgten und die SG nach hinten arbeiten musste. 

Der Meister hatte deutlich mehr Ballbesitz und versuchte immer wieder, 

durchzukommen. Gerade im zweiten Durchgang gelang das allerdings zu 

selten. Erst als es fast zu spät war, fand man zwei Mal die entscheidenden 

Lücken und schlug zu.

Quelle: anpfiff.info
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Kreisklasse 1
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Vor über 30 Jahren

Mit einer weiteren Niederlage im letzten A‐Klassen‐
Heimspiel verabschiedete sich die DJK von ihrem treuen 
Publikum. Ein Abwehrfehler leitete das frühe 0:1 ein (10. 
Min.), doch schon im direkten Gegenzug »revanchierten« sich 
die Gäste mit einer Vorlage für Matthias Friedla, der knallhart 
zum 1:1 vollendete. Anschließend hatten die Gäste ihre 
stärkste Phase und hätten bis zur Pause höher als 2:1 führen 
können. Beim zweiten Gästetreffer konnte sich Judex über 
den großen Freiraum vor dem DJK‐Gehäuse freuen und 
schlenzte den Ball lässig ins lange Eck (21. Min.). 
Überraschend wäre fast mit dem Halbzeitpfiff der Ausgleich 
gefallen, als Heribert Schneiderwind 14 Meter vor dem Tor 
freistehend zum Schuß kam, aber etwas überhastet verzog. 
Nach dem Wechel wurde Tütschengereuth stärker und 
erspielte sich einige Möglichkeiten zum Ausgleich. Die größte 
vergab Jörg During, daraus Nahdistanz kläglich vergab (71. 
Min.). Ein schneller Gegenzug brachte in der 80. Min. 
schließlich die Entscheidung: Einen klugen Rückpaß von der 
Grundlinie konnten gleich drei Wacker‐Stürmer nicht 
verwerten, dann ging der zurückgeeilte Michael Stanitzek 
dazwischen, spielte das Leder aber so unglücklich wieder in 
die Füße der Gäste, daß diese doch noch zum 1:3 vollenden 
konnten. Natürlich war Michael Stanitzek in diesem Moment 
der Buhmann, aber er war wenigstens am Ort des 
Geschehens, was man von seinen Kameraden in der Abwehr 
nicht unbedingt behaupten konnte.

(Mitteilungsblatt Gemeinde Bischberg 12.05.1989 )

SV/DJK Tütschengreuth ‐ FC Wacker Bamberg 1:3 (1:2)
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Fußballzitate

Die schönsten Tore sind diejenigen, bei denen der Ball schön flach oben rein geht. (Memeth Scholl)

Ob Felix Magath die Titanic gerettet 

hätte, weiß ich nicht. Aber die 

Überlebenden wären topfit gewesen. 

(Jan‐Aage Fjörtoft)

Mal ist man der Hund, mal ist 

man der Baum. (Mario Götze)

Es ist nichts scheißer als Platz 
zwei. (Erik Meijer)

Da gehe ich mit Ihnen ganz 

chloroform. (Helmut Schön)
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SG‐Heftla online

Das SG‐Heftla gibt es auch im Internet unter

wwwwww..ssvvttuueettsscchheennggeerreeuutthh..ddee

oder hier per QQRR‐‐CCooddee!
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Fußballquiz Teil ll 

5. Zu welchen spanischen Verein wechselte Torhüter Timo

Hildebrand im Sommer 2007?

A Betis Sevilla  B Real Madrid

C FC Valencia  D FC Barcelona

6. Für welchen Verein spielte Rudi Völler nicht?

A TSV 1860 München B Werder Bremen

C FC Bayern München D AS Rom

7.  Welches Team stellte in der Fußball‐Bundesliga‐Saison

1965/66 den seither gültigen Minusrekord auf?

A 1860 München B RW Essen

C Hannover 96 D SC Tasmania 1900 Berlin

8. Auf welcher Position spielte der deutsche Fußballer Daniel

Ischdonat? 

A Tor B Mittelfeld

C Sturm D Abwehr

 

Lösung zu Teil I 1D, 2B, 3D, 4A
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Alle SG‐Heftla komplett in Farbe gibt es unter
sv.tuetschengereuth.de

Herausgeber:
Mitarbeiter:

SV DJK Tütschengereuth, Tel. 09549/5140 Sportheim
Christoph Schuster
Sebastian Werner
Stefan Pflaum
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